
Deilage zum Haschen Tageblatt
H 85

Auferstehung
Wenn Einer starb den du geliebt hienieden
So trag hinaus zur Einsamkeit dein Wehe
Daß ernst und still es sich mit dir ergehe
Im Wald am Meer auf Steigen längst gemieden
Da fühlst du bald daß Jener der geschieden
Lebendig dir im Herzen auferstehe
In Luft und Schatten spürst dn seine Nähe
Und aus den Thränen blüht ein tiefer Frieden
Ja schöner muß der Todte dich begleiten
Um s Haupt der Schmerzverklärung lichten Schein
Und treuer denn du hast ihn alle Zeiten
Das Herz hat auch sein Ostern wo der Stein
Vom Grabe springt dem wir den Staub nur weihten
Und was du ewig liebst ist ewig dein

Emcmuet Zeibel

Die Beschießung von Stratzburg
Fortsetzung und Schluß

In die Unthätigkeit Uhrich s fuhr am Abend des 6 Au
gust der Donnerschlag von Wörth hinein als die Eisenbahn
die ersten Verwundeten brachte Wie ein Rudel gehetzter
Hirsche drängten die Trümmer von zehn Regimentern herein
die ihre Flucht durch die tollsten Uebertreibungen von der
preußischen Ueberlegenheit zu bemänteln suchten Uhrich hätte
darum besser gethan diese fünftausend Versprengten weiter
zuschicken weil sie wie die faulen Aepfel unter den guten
gährten Von Vortheil hingegen waren die mitgekommenen
siebzig Artilleristen und zwanzig Geniesoldaten so daß nun
Uhrich vom Zufalle erhielt was der Kriegsminister ihm
schuldig geblieben Einen weiteren Glücksfall bot die Rhein
flottille dar deren erstes zerlegbares Panzerboot am 7 Au
gust in der Station Ehrstein eingetroffen Es blieb nun dort
liegen jedoch die Bemannung von vierzig Mariniers führte
der Eontre Admiral Excelmans eine energische gewinnende
Natur in die Festung brachte sie dort durch Conscribirte
und Verabschiedete aus 130 Kopse bildete sie zum tüchtig
sten Bestandtheil der Besatzung aus und vertheidigte mit
ihnen die Nordfront In aller Hast wurde jetzt das Vängst
versäumte nachzutragen versucht Der Vertheidigungsrath
ward eingesetzt Proviant aus der Umgebung eingetrieben
der einberufenen Mobil und Nationalgarde von zusammen
sechstausend Mann ein Gewehr zum erstenmale in die Hand
gegeben die veraltete Palisfadirung ins Werk gesetzt und das
Lichten des Vorterrains begonnen bis nach fünf Tagen das
Erscheinen der Deutschen Einhalt that Die Straßburger
sahen der Einschließung mit Ruhe entgegen Die Jnvasions
jahre 1814 und 1815 kehren wieder doch die Festung ist
uneinnehmbar die Besatzung ist außerdem durch Gendarmen
Zollwächter Conscribirte Ausgediente durch I rkuos tii surL
und Freischaaren bis auf 23,000 Mann gebracht worden
dachten sie bis am 13 der erste Schuß in die Stadt fiel

Am 11 August war nämlich das Berennungskorps
aus der badischen Reiterei und den auf Wagen mitgeführten
Infanteristen und Pionnieren bestehend eingetroffen und sah
zu seinem Staunen die Besatzung sogleich das ganze Vor
terrain räumen Am 12 umgaben die Badenser mit 12
Bataillonen 12 Schwadronen und 9 Batterien schon von
allen Seiten den Platz bemächtigten sich des Helenen Fried
hofes und plänkelten was noch bei keincr Belagerung vor
gekommen war mit der Besatzung der Außenwerke Um
ihre augenblickliche Schwäche bis zum Eintreffen der Ver
stärkungen zu verbergen schössen die Badenler vom 13 an
gefangen gegen die Vorstädte und Bahnhöfe und bewirkten
darin allerlei Brände ohne von den Festungsgeschützen erreicht
zu werden Am 16 unterbrach der Platz zum erstenmale
sein passives Verhalten indem er im Süden mit 2 Batail
lonen 400 Reitern und 4 Geschützen einen Ausfall gegen
Ostwald that Der Eindruck dieser Thätigkeit gegen die
Deutschen war jedoch kein schmeichelhafter da die Verspreng
ten von Wörth aus denen zumeist die Ausfallstruppe be
stand wie gebrannte Kinder das Feuer mieden in kürzester
Frist die Flucht ergriffen 3 Geschütze und 50 Mann ver
loren während die entgegengetretenen 3 badischen Kompagnien
nur 7 Mann einbüßten Aber die Deutschen sollten noch
schlechtere Begriffe von der Straßburger Besatzung bekom
men Als nämlich am Abend des 16 sich das Gerücht
verbreitete daß Failly zum Entsatze heranziehe räumte Wer
der die Südseite ganz ließ nur die Westseite von 3 Ba
taillonen 2 Schwadronen und 1 Batterie beobachten und
marschirte mit dem Reste dem angeblichen Entsatzkorps ent

gegen Früh am 18 kehrte er wieder zurück nachdem er
festgestellt daß Failly und Douah nach Chalons abmarschirt
seien Natürlich hatte er befürchtet daß Uhrich den zurück
gelassenen Spinnwebenfaden durchbrechen werde aber zu
allgemeiner Verwunderung war er unthätig geblieben da der
Beobachtungsposten auf der Plattform des Münsterthur
mes im Wegziehen Werder s nur eine Verschiebung des
Einschließungsgürtels erblickt hatte So setzte sich im Stäbe
Werder s der Gedanke fest mau könne sich mit der Straß
burger Besatzung erlauben was man wolle es bedürfe gar
nicht der langwierigen Belagerung durch Beschießung der
Stadt könne man die Festung zur Uebergabe bewegen

In dem am Nachmittag des 18 zu Mundolsheim ge
haltenen Kriegsrath standen sich die beiden Meinungen
Bombardement der Stadt oder Belagerung der Festung
schroff gegenüber Werder s Generalstabs Chef Lestschinski
führte aus die Bedingungen zum Bombardement wie sie
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im Buche über Festungswesen stehen seien hier mit seltener
Vollständigkeit vereinigt die Besatzung sei gedrückt sie habe
das ganze Vorterrain geräumt beim Ostwalder Ausfall sich
muthlos benommen dem Jammer der brennenden Stadt
werde sie weichen zumal sie keine Casematten und bomben
sicheren Unterstände habe die unzweckmäßig gebaute eng
zusammengedrängte Stadt lade zur Beschießung ein die
Civilhäuser mit ihren sechs Stockwerken dünnen Fachwerk
wänden und Holzstiegen hätten keine gewölbten Räume
außer den Kellern das Straßenpflaster sei zur Abschwächung
des Bombenwurfes nicht aufgerissen endlich scheine eine
Partei auf Uebergabe zu drängen ihr werde das Bombar
dement die Oberhand geben In der That hatte Uhrich
am 10 August in einer befremdlichen Proklamation gesagt

Einige Individuen wagen die Aeußerung daß sich der
Platz ohne Schwertstreich ergebe Straßburg hat 400 Ka
nonen auf den Wällen und 11,000 Mann Besatzung es
wird sich vertheidigen so lange ein Soldat ein Zwieback
eine Patrone bleibt

Dagegen erwiderte der von Blumenthal zur Bericht
erstattung über Straßburg entsendete Ingenieur General
Schulz Ueber die Widerstandskraft Straßburgs wisse man
gar nichts da es nie belagert wurde mit der leichten Feld
artillerie wenn auch aus Gußstahl die schweren Festungs
geschütze obwohl nur aus Bronce zum Schweigen zu brin
gen sei aussichtslos wie soeben alle derlei Versuche bei
Pfalzburg später auch bei Toul und Verdun mißlungen
sind nicht nur würden die Feldbatterien auf s äußerste ge
fährdet sondern auch die Besatzung durch diesen Erfolg im
Wiederstande nur bestärkt werden Hingegen fertige er einen
Entwurf zur regelmäßigen Belagerung an um den Angriffs
punkt beim Steinthor mittelst Demontir Batterien in der
Front mittelst Enfilir Batterien in den Flanken und mittelst
Mörser Batterien durch Wurf von oben zu bearbeiten so
daß man nach vier bis sechs Wochen zur Bresche gelange
Werder stimmte zwar für das Vorgehen gegen die Stadt
doch holte er die Entscheidung Moltke s ein

Moltke befand sich damals trotz aller Siege in miß
licher Lage Der Krieg ging in die drei Belagerungen von
Straßburg Metz und Paris über Metz fesselte die Hälfte
der deutschen Streitkräfte Paris wohin er jetzt marschirte
die andere Hälfte und er war offenbar zu schwach die
Hauptstadt sammt der darin befindlichen Feldarmee Mac
Mahon s zu überwältigen Wäre wenigstens Straßburg
über so könnte man die dort lahmgelegten 50,000 Mann nach
Paris ziehen wie er denn wirklich trotz der Vernichtung
Mac Mahon s sogleich nach dem Falle Straßburgs die
Garde Landwehr nach Paris berief So gab er am
21 August den Bescheid hinaus jeder Schritt gegen
Straßburg sei nach dem obersten Grundsatz zu prüfen ob
dadurch die dort festgehaltenen Streitkräfte so rasch als
möglich verfügbar würden sei übrigens die Besatzung muth
los und der Commandant energielos so könne man zum Bom
bardement greifen Hiermit waren die Würfel über Straß
burg gefallen Von politischen Rücksichten war unter diesen
Kriegsmännern keine Rede gewesen denn von diesem Stand
punkte war die Beschießung der Stadt der denkbar gröbste
Fehler Man wollte sie annectiren und behandelte sie wie
jener Preußenkönig den ihn fürchtenden Rekruten Er soll
mich nicht fürchten er soll mich lieben gebt ihm Fünfund
zwanzig Die erbitterten Elsässer riefen jedem deutschen
Besucher zu Die Preußen wußten ja daß Uhrich nach dem
Feftungs Reglement ohne eine Bresche in seinem Wall sich
nicht ergeben dürfe selbst wenn die Stadt ein Aschenhaufen
würde was schössen sie also auf die Bürgerhäuser statt auf
den Wall Aus der ihnen angebornen Barbarei wie die
Bonrbonen von Neapel den ihnen unerreichbaren Ehemann
durch Einkerkerung und Bedrohung feiner Frau zur Selbste
stellung zwangen

So brach denn die große Leidenswoche vom 23 bis
28 August über Straßburg herein Am 22 forderte
Werder den Commandanten zur Uebergabe auf widrigenfalls
am nächsten Ta e das Bombardement beginnen werde
an den Leiden Straßburgs sei dann er schuld weil er
keine Aussicht auf Entsatz habe indem die Armeen Mac
Mahon s und Bazaine s geschlagen wären und der Platz von
50,000 Deutschen umzingelt sei Die Beschießung der
Stadt sei völkerrechtlich zulässig weil die Ciadelle auf die
offene Stadt Kehl geschossen habe Letzterer Vergleich hinkte
zwar weil sich aus Kehl Jedermann entfernen konnte Werder
aber die nun erfolgende Bitte Uhrich s um Entfernung der
Weiber Kinder und Greise abschlug da er sich derselben als
eines Pressionsmittels auf das Gemüth der Mobil und
Nationalgarde bedienen wollte Inzwischen waren die Land
wehren Loen s und Tresckow s von Hannover und Lübeck zur
Ganzen und die schwerenBelagerungsgeschütze von Magdeburg
Coblenz und Wesel zur Hälfte eingetroffen Nunmehr vereinigte
Werder den Plan Lestschinski s über die Verwendung der
Feldartillerie mit dem Belagernngs Entwurfe Schulz Die
Badenser auf der Südfront die Garde Landwehr auf der
Westfront und die Reserve Division Tresckow auf der Nord
west und Nordfront hatten starke Vorposten und Schützen
schwärme so weit als möglich an das Glacis vorzuschieben
daß sie sich dort eingrüben oder hinter Deckungen einnisteten
während zahlreiche Reserven zu ihrer Unterstützung gegen
Ausfälle bereit standen Unter diesem Schutze hatte die Feld
artillerie von drei Seiten ihr Feuer gegen die Werke und die
Stadt zu richten Hingegen sollten die Dementir Enfilir
und Mörser Batterien ausschließlich die Stadt beschießen und
im nordwestlichen Vorland bei Schiltigheim nach Maßgabe
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ihres Eintreffens derart angelegt werden um unverändert
auch zur regelmäßigen Belagerung dienen zu können wäh
rend die Batterien bei Kehl kräftig einstimmten So be
gannen in der Nacht vom 23 auf den 24 August 162
Geschütze darunter sünfzigpfündige Mörser Tod und
Verderben zu speien als ob die letzten Tage Pompeji s sich
wiederholten

Ein Regen von Feuer Eisen und Steinen ergießt sich
über die Stadt ganze Straßen und Viertel sinken zusammen
Brand folgte auf Brand die Flamme erlischt nicht mehr und
noch vierzehn Tage nach der Uebergabe rauchten die Trüm
mer Die Menschen verkrochen sich in die dumpfen Keller
oder wohnten in Kähnen unter den Brücken Die Nikolaus
Kaserne und das Arsenal waren die namhafteren Opfer der
ersten Nacht die finster und regnerisch war In der zweiten
Nacht richteten bereits 176 Geschütze ihre Geschosse auf die

Stadt so daß ihr Feuerschein im ganzen Rheinthal sichtbar
war die Preußen ihre Erdarbeiten ohne Lichter verrichten
konnten und meilenweit an beiden Ufern die Zuschauer zu
sammenströmten wie zu einer Hinrichtung Die BrogKe
Promenade ist von einem Kranze brennender Häuser um
geben die Neukirche steht in Flammen mit dem Grabsteine
des Mystikers Johann Tauler das Museum mit werthvollen
Gemälden sinkt in Staub In der Bibliothek verkohlen
200,000 Bände und 4000 Manufcripte aus der Zeit der
Mystiker und Reformatoren das geistige Band das
während der Fremdherrschaft Straßburg und Deutschland
verknüpfte zerriß der Krieg mit täppischer Hand Im Brande
der Citadelle gehen 35,000 Zünder verloren wodurch der
Straßburger Artillerie der Lebensnerv durchschnitten ward
und ihre Sprenggeschosse zu Vollkugeln herabsanken Da
gegen lag auch Kehl bis zur Kirche in Asche

Nach dieser zweiten Nacht erschien der Bischof Andreas
Räß bei den preußischen Vorposten in Schiltigheim Scho
nung für die Stadt zu erwirken Im Mittelalter mochte
die Dazwischenkunst der Kirche oft die Streitenden trennen
und Spieße und Schilde sinken machen in der Gegenwart
im Duelle zwischen Bronce und Gußstahl war die Ver
mittlung der Kirche ein Anachronismus weil die Intelligenz
von ihr gewichen ist Da Näß keine Vollmacht Uhrich s
zum Unterhandeln hatte bedauerte Werder seinen Wünschen
nicht willfahren zu können Daß immer bei Nacht bom
bardirt werde um den Schrecken zu mehren und auf die
Brandstätten geschossen werde um das Löschen zu hindern
sei Gebot der Kriegswisfenschast und den Klagen der Straß
burger könne nur die Uebergabe abhelfen welche zu bewirken
ebeu das Bombardement bezwecke So gleicht der Krieg
einem Krankheitszustande wo nur Gifte vorgeschrieben und
angewendet werden

In der dritten Nacht erreichte die Feuersbrunst in
Straßburg ihren Höhepunkt da auch das Bombardement
mittelst 200 Geschützen seinen höchsten Stärkegrad erlangte
Die Brandgranaten von Kehl auf 5000 Schritt und von
Schiltigheim auf 4000 Schritt Entfernung treffen jetzt den
Mittelpunkt und das Wahrzeichen der Stadt das Werk
von 4 Jahrhunderten das Münster Der Riese der Vor
zeit hatte es kaum gemerkt daß schon früher unanständige
Kugeln Zierrathen aus seinem Spitzenmantel rissen Jetzt
schien er das Haupt zu senken Sollte er der über dem
Streite der Menschen um Herrschaft hoch erhaben war er
der Vertreter des Ideals den man sich von der Erde nicht
wegdenken kann sollte auch er sterblich sein Das Kupferdach
des großen Schiffes beginnt zu schmelzen und grünes Licht
glühte über Stadt und Land wie von einem untergehenden
Sterne Zwischen den Pfeilern und Bogen wiederhallen die
platzenden Geschosse und von der Plattform rufen die
Kirchendiener die Stadt um Hülfe an Der Dom war
eine Kriegsmaschine weil der Beobachtungsposten auf der
Plattform die Bewegungen der Deutschen einsah sie dem
Gouverneur telegraphirte und dieser seine Entfernung ver
weigerte Wie die Rohheit des Dorfbewohners die schönste
antike Marmorstatue in den Kalkofen warf um daraus
Mörtel für seine elende Hütte zu gewinnen so wählte sich
der rohe Krieg im Bedürfniß des Augenblickes das Welt
wunder zum Angriffsobjekt daß es einstürzend die halbe
Stadt begrabe

Selbst jetzt wo das Aergste geschehen machte die Stadt
keine Miene zur Uebergabe Werder sah ein fehlgegriffen
zu haben Außerdem stellte ihm der Artillerie General
Decker vor daß die vorhandene Munition bei fortgesetztem
derartigen Verbrauche zur Vornahme der regelrechten Be
lagerung nicht ausreichen werde An eine Ergänzung sei
nicht zu denken da Friedrich Karl vor Metz sich häuslich
einrichten müsse und Moltke dasselbe vor Paris thue somit
die Eisenbahnen mit den Bedürfnissen dieser beiden Feld
herren auf Wochen ausschließlich beschäftigt seien So ent
schloß sich endlich Werder zum förmlichen Angriff gegen
die Festungswerke überzugehen ließ aber noch immer nicht
ganz von der Stadt ab sondern ermäßigte nur den bisherigen
Tagessatz von 100 Schuß oder Wurf für jedes Geschütz auf
die Hälfte womit bei Tag gegen die Werke und bei Nacht
gegen die Stadt geschossen werden sollte um bis zur Er
öffnung der ersten Parallele die Herstellung der Schäden zu
hindern und die Aufregung der Bevölkerung zu nähren So
feuerte die Feldartillerie noch durch zwei Nächte auf die
Stadt daß darin das Gärtnerviertel in der Nationalstadt
und der Justizpalast in Rauch aufgingen nicht Ein
Dokument wurde aus den Archiven gerettet

Da endlich schien die von Werder erwartete Wirkung
eintreten zu sollen Aus dem Gutenberg Platze stießen Volks



Haufen wilde Drohungen gegen den Gouverneur aus weil
er nicht kapituliren wolle Er fände ein teuflisches Ver
gnügen darin daß da die Stadt für Frankreich verloren
sei auch Deutschland nichts von ihr haben solle Mit seiner
dummen militärischen Ehre Er könne die preußischen Ge
schütze nicht zum Schweigen bringen nun sie auf das Mün
ster schießen er werde sie noch weniger verjagen wenn sie
auf seinen Wall schössen Aber diese Hausen hatten keine
Waffen die welche Waffen hatten nämlich die Mobil und
Nationalgarden hielten die Treue dem Adoptiv Vaterlande
selbst um den Preis ihrer Habe und Familie Sie wichen
nicht dem Jammer der brennenden Stadt ihre Feuerwehr
leistete Uebermenschliches ihre Volksküchen speisten die Armen
Sie waren die echten Abkömmlinge jenes Bürgers der als
der Rath 1681 die Uebergabe mit Louvois abgemacht hatte
allein aus den Wall eilte und ein Geschütz auf die anrücken
den Franzosen abfeuerte weil es sich nicht gezieme daß eine
so hochberühmte Stadt ohne einen Schuß falle Da in der
Nacht vom 29 zum 30 die erste Parallele eröffnet wurde
und damit die Stadt verhältnißmäßige Ruhe gewann füg
sich die Einwohner in ihr Schicksal Mehrere Tausend Men
schen waren obdachlos gegen 200 Civilpersonen waren ge
tödtet und im Botanischen Garten der als Friedhof ver
wendet wurde drängte sich Kreuz an Kreuz

Hat Uhrich durch sein energieloses Benehmen den Geg
ner auf den Gedanken gebracht ihn durch ein Bombardement
einzuschüchtern und zur Uebergabe zu bewegen so ist mit der
Thatsache daß er diesem Versuche widerstanden und erst die
Bresche in seinem Wall abgewartet hat sein Lob erschöpft
Sonst war er seiner Aufgabe nicht gewachsen wohl aber war
es Straßburg das durch Ertragung des ungeheuersten Elends
den Fall der Festung verzögerte und sich für Frankreich hin

geopfert hat Das Bombardement hat der Folter ge
glichen die den Prozeß verbittert statt fördert und der
Ingenieur General Schulz blieb mit seinem Abrathen nicht
nur vom menschlichen sondern auch vom militärischen
Standpunkte im Rechte

Neue Fr Presse Alfred Königsberg
Vermischtes

Auf der Schncckoppe In der Teplitzer Zeitung
liest man Erst jetzt nach fast 14 Tagen ist es dem Kop
penwächter möglich gewesen bei dem in Warmbrunn wohnen
den Koppenwirth Kohl Kunde von sich und dem Zustande zu
geben in welchem sich die beiden Koppen Hospize nach den
fürchterlichen Schneestürmen befinden Pohl kam am 24
v M mit seinem 17 Jahre alten Sohne den er in den
Schreckenstagen zur Gesellschaft gehabt in Warmbrunn an
Der Mann der sonst einen recht guten Humor besitzt er
zählte daß der Aufenthalt auf der Koppe während der
Stürme und namentlich während des Orkans in der Nacht
vom 12 zum 13 März schrecklich gewesen sei Seine am
24 März bewerkstelligte Herabfahrt von der Koppe sei eben
falls mit großer Gefahr verknüpft gewesen Die Schnee
stürme der vergangenen Woche hätten nämlich zwischen der
Kapelle und dem großen Koppenhause auf der schlesischen
Seite eine das genannte Hospiz bis über den Dachrand zu
deckende Schneewehe aufgeworfen wodurch der gewöhnliche
Ausgang zur Thür ihm vollständig unmöglich gemacht wor
den sei Er habe deshalb mit seinem Sohne eine große
Leiter vom Dache aus herablassen müssen um auf diese
außerhalb des Hauses den Boden zu erreichen Das Her
absteigen von der Koppe sei deshalb gegenwärtig so gefähr
lich weil der steinnmfaßte Aufgang zur Koppe durch Schnee
wehen fast vollständig verdeckt sei und man bei Uebersteignng
derselben leicht Gefahr laufe auf den zum Theil spiegelglat
ten alten Schneelagen plötzlich in den tiefsten Abgrund hinab
zugleiten Anr Nachmittage an welchem der Orkan losge
brochen habe das große Koppenhans bei den furchtbaren
Windstößen so stark gekracht daß er geglaubt der nächste
Windstoß werde es in den Abgrund schlendern oder ihn mit
seinem Sohne unter den Trümmern begraben Bis nach
Mitternacht sei der Orkan in fortwährender Steigerung be
griffen gewesen und er habe sich daher weil er nicht ge
glaubt daß das Haus noch lange den entsetzlichen Wind
stößen werde widerstehen können nebst seinem Sohne in
warme Kleider gehüllt und sich auf die Diele das Gesicht
der Decke des Zimmers zugekehrt hingelegt jeden Augen
blick erwartend in die freie Luft versetzt zu werden Von
allen Seiten hätten die Windstöße das Haus erschüttert die
Telegraphenleitung nach der Koppe sei vollständig zerstört
die Telegraphenstangen wären theils in die Abgründe gestürzt
theils hingen sie an den Drähten die Felsen hinab Nach
einer Dauer von mehr als acht Stunden habe der Sturm
endlich angefangen nachzulassen so daß gegen Morgen die
Gefahr als beseitigt zu betrachten war

Eine politische Vision Im Monitenr Universel
bespricht Herr Maxime du Camp eine neue Publikation

A 3 de Marnex geheime Denkwürdigkeiten zur Geschichte
des Sturzes Karl s X und der Juli Regierung, und ent
lehnt dieser Schiist die auch sonst viel Interessantes ent
hält folgende Anekdote Das einzige bedeutendere Mit
glied des Ministeriums Polignae war Herr v Haussez
Auch er hatte im Prinzip gegen die Ordonanzen nichts ein
zuwenden er äußerte nur seine Zweifel ob dieselben auch
bei der Pariser Bevölkerung nötigenfalls mit Gewalt durch
gesetzt werden könnten Die Garnison betrug damals im
Ganzen nur 11,000 Mann wovon 3500 als beurlaubt krank
oder der Administration angehörig noch abgezogen werden
mußten auch unter den übrigen 7500 Mann befanden sich
noch 3000 Linien Soldaten auf die man nicht unbedingt
zählen konnte Herr v Haussez erklärte es offen für Wahn
sinn mit einer so geringen Streitmacht ein so gefährliches
Unternehmen zu wagen Fürst Polignae erwiederte er dürfe
aus Gründen die er nicht offenbaren könne die aber dem
Könige wohl bekannt seien keinen Augenblick an dem Erfolge

des Unternehmens zweifeln und sei entschlossen das Spiel
zu wagen wenn es selbst nicht einen einzigen Soldaten in
Paris gäbe seine Ueberzeugung fügte er hinzu sei uner
schütterlich weil sie auf einer über allen menschlichen Berech

nungen stehenden Thatsache beruhe Karl X nickte beistim
mend mit dem Kopse und sagte Das ist wahr l Das sie

schloß Herrn de Haussez den Mund und derselbe
erlaubte sich keine Einwendung mehr Welches war nun
diese außerordentliche Thatsache die gegen alle Eingebungen
menschlicher Vorsicht einen König und Staatsmänner auf
eine so verhängnißvolle Bahn leitete In den ersten Ta
gen des Juli war die heilige Jungfrau dem Fürsten Polignae
im Traume erschienen und hatte zu ihm gesagt Vollbringe
dein Werk Der Minister hatte nicht verfehlt dein König
das wunderbare Traumbild mitzutheilen und Beide erblick
ten darin ein nnwiderlegliches Zeichen daß ihr Unternehmen
glücken werde Diese Thatsache ist mir von Berrher dem
berühmten legitimistischen Redner erzählt worden welchem
sie der Fürst Polignae selbst anvertraut hatte der Letztere
sagte noch im Jahre 1846 ein Jahr vor seinem Tode

Angesichts einer so glorreichen Erscheinung wäre jedes Zau
dern ein Verbrechen gewesen

W o l b eck Für Jäger und Naturfreunde möchte
folgendes Faktum von Interesse sein Ein als tüchtiger Jä
ger bekannter Förster hiesiger Gegend schoß im Anfange v
Mts in der Nähe von Wotbeck vor dem Hunde eine Wald
schnepfe Ganz wieder seine Gewohnheit apportirte der
Hund das gefallene Wild nicht sondern blieb fest vor einem
niedrigen Strauchwerke stehen Neugierig gemacht weil kein
anderes Wild zum Vorschein kam breitete besagter Förster
die hindernden Zweige auseinander und entdeckte am Boden
das mit 4 Eiern belegte Nest der Schnepfe Ein gewiß für
unsere Gegend seltenes Ereigniß sowohl da die Waldschnepfe
hier einige wenige ausgenommen nur als Zugvogel erscheint
als auch weil die Brütezeit derselben erst in den mittleren

April fällt W Pr ZtgDie Katastrophe von Heidesheim Nachdem was
bis jetzt in Mainz über den furchtbaren Abend des 2 April
in Heidesheim verlautet kann man sich selbst mit der weit
gehendsten Phantasie keinen Begriff von der dort selbst ge
botenen Wirklichkeit machen Wir begaben uns so schreibt
das Mainzer Tagebl mit der Ludwigsbahn heute 3
Mittags 1 Uhr 50 an den Ort des Unglücks Der Zug
hielt etwa 200 Schritte vor der Station ein klaffender
Riß von 5 bis 6 Schienen Länge 80 100 Schräke breit
über welchem die Schienen ins Leere hinein hingen war das
Erste was man sah Arbeiter waren beschäftigt abzuräumen
und hatten eine Stunde zuvor noch auf der Rheiuseite des
Bahndammes die Leiche eines Märchens aus dem Schlamm
gegraben welche mindestens 1000 Schritte weit aus dem
Orte herabgespült war Auf dem Bahnkörper der noch
deutlich die Spuren der Ueberflnthung trug waren zwei
todte Kühe gefunden worden Wenden wir uns gegen
Heidesheim so sehen wir zunächst eine 150 Schritt breite
Schlammmasse mit Geröll Feldfrüchten Weinbergspfählen
Holzscheiten entwurzelten Bäumen n s w bedeckt Wenn
nicht einzelne Bäume und die Spitzen von Gartenzäunen
aus der Masse hervorragten so würde man versucht sein
ein abgelassenes Flußbett zu sehen derart ist alles nivellirt
Der Weg nach den Ort ist nur noch spurweise zu entdecken
Gegen den Eingang werden die entwurzelten Bäume häufi
ger vermischt mit Trümmern aller Art ein Mauerblock
von der Größe eines Ohmfasses liegt mitten auf dem Wege
die Fluth hat ihn dort hingespült Links vor dem Ein
gange des Ortes war man beschäftigt die Häuser förmlich
aus dem Schlamm zu graben der an einzelnen Stellen
1 2 Meter hoch lag an anderen selbst ganze Ställe oder
Gemächer ausgefüllt hatte An dem der Kirche gegenüber
liegenden Schulhause drängt sich die Menge zwei alte eis
graue Männer klagen und weinen an der Thür um ihre
Angehörigen die drinnen als Leichen liegen Von dichtem
Gedränge fortwährend umgeben liegen im Schulzimmer acht
Leichen meist weiblichen Geschlechts drei Frauen ein Mäd
chen von 14 16 Jahren und vier Kinder Sie tragen
alle namentlich eine der Frauen die Spuren von starken
Kontusionen im Gesicht das sonst den Ausdruck der Ruhe
trägt augenscheinlich war der Tod ein rascher plötzlicher
gewesen Der hübsche Platz zwischen Schulhaus und Kirche
ist mit Schlamm entwurzelten Bäumen Trümmern von
Hausrath und Bekleidungsstücken tief im Sand steckend
bedeckt seine Umfassungsmauern sind verschwunden Das
ist aber Alles noch nichts sagte unser Führer etwa fünfzig
Schritte weiter aufwärts beginnt das Hauptquartier der
Verwüstung Zunächst eine Gruppe von 6 8 Häusern
theilweise gestützt zeigen den Weg den das Wasser genom
men hat Wir weichen rechts aus und gelangen über
Gärten die unter fußhohem Schlamm und Trümmern ver
graben liegen an den Rand eines klaffenden Abgrundes
in dessen Tiefe ein Streifen gelbliches Wasser fließt An
den beiden Rändern dieses Abgrundes der bei vielleicht 80
bis 100 Schritt Breite die Tiefe von 6 8 Meter hat
stehen Häuser in Ruinen Eine neue große Scheuer aus
solidestem Mauerwerke aufgeführt hält das Dach ins Leere
Die eine Stirnwand derselben 12 15 Meter hoch ist
herabgestürzt ohne daß man mehr als eine Spur von der
Masse in dem Abgrund sieht der dem Sturzbach als Bett
dient und der den Platz bezeichnet wo gestern Häuser
Scheuern Ställe und Gärten mit Obstbäumen standen von
denen Alles bis auf die Spur verschwunden ist Am oberen
Ende dieser klaffenden Schlucht sieht man zwei Ruinen mit
blauen Wänden auf beiden Seiten der Strom hatte sich in
zwei Arme getheilt und die blauen Trümmer sind die
Ueberreste von dem Hause welches der Bahnwärter Weid
mann bewohnte und das er mit seiner Familie seiner Frau
Schwiegermutter und drei Kindern in der Fluth versinken
sah ohne Hülfe leisten zu können Diesen Ort der Ver

wüstung wo noch Alles zu stürzen droht nmschreitend ge
langen wir ans Ende des Dorfes in die Thalschlucht in
welcher die Wasser herabkamen Dort ist verhältnißmäßig
wenig Schlamm zu sehen es scheint als ob die Fluth erst
die rechte Kraft gewonnen hätte als sie in den Ort ein
brach Gehen wir an dem entgegengesetzten Rande der
Schlucht wieder hinab so sehen wir ein anderes Bild der
Verwüstung Hier ist vornehmlich das Ac anerwerk zertrümmert
eine Straße liegt voll Steine wie das Bett eines Sturz
baches oder ein Steinbruch Die Häuser welche stehen ge
blieben sind zeigen mehr oder minder Sprünge Nisse und
Löcher in den Mauern Eine Umfassungsmauer ist von der
Fluth etwa 15 Schritte fortgefchoben und gegen ein Haus
gedrückt Die erwähnte Scheuer stößt an das Wohnhaus
des Bürgermeisters welches heute noch zusammenstürzen
dürfte Todtes Vieh liegt theilweise frei zu Tage theil
weise in den Ställen noch im Schlamme vergraben Wie
viel der Schaden beträgt dürfte vorläufig noch nicht zu er
mitteln sein ebenso wenig was an Hänsern Mobilien c
verloren ist An zwanzig Häuser sind spurlos verschwunden
ebensoviel mögen in Trümmern liegen eine größere Anzahl
aber stark schadhaft sein Der Strom kam nachdem eine
kleinere Ueberflnthung voranging gegen acht Uhr Abends
einem kleinen winzigen Bächlein folgend mit der entsetzlichen
Gewalt die aus halb Heidesheim einen Trümmerhaufen
machte Von der Scene die nun folgte kann man sich
kaum einen Begriff machen Das Krachen der Häuser das
Treiben des Wassers vermischt mit den Hülfernfen und dem
Wehklagen der Bewohner wird als über alle Maßen er
greifend geschildert Man spricht von Leichen die sich
noch im Schlamme finden sollen Gewisses ist bei der
grenzenlosen Verwirrung jedoch nicht zu erfahre Die
Bahnstrecke welche außerdem bei Jngelheim dnrch den Bruch

eines Viadukts Schaden gelitten hat dürfte erst in 4 5
Tagen wieder fahrbar werden da man gezwungen ist einen
Nothdamm bei Jngelheim zu errichten
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Weizen pro Ctr 9
Roggen 8Gerste 9Haser
Heu
Stroh
Kartoffeln

Eier pro Schock

87 Bohnen pro Pfd
60 Linsen
22 Erbsen

75 Butter i75 Rindfleisch
25 j Kalbfleisch
86 Hammelfleisch
10 Schweinefleisch

Die Marktkommission
v Holly Hanff Keller Weinack

15
23
18
16
62
51
58
60



Keltische Berschen
Wenn ich zum allgemeinen Besten schenke

Erlaubt daß ich mich auch dabei bedenke
Wie beneid ich die Vöglein die wilden I

Kehren sie heim aus den Lüften den milden
Fürchten sie nicht daß ihr Abendbrod sei
Weibergezänk und Kindergeschrei

Schon tausend mal hab ich s beklagt
Daß mehr als nöthig ich gesagt
Doch nie suhlt ich das Herz mir pochen
Weil ich zu wenig hätt gesprochen

Wo Lieb urtheilt ist s sicher daß
Der Mund von Honig überfließt
Und ganz so sicher daß der Haß
In Bitterkeiten sich ergießt
Ich hörte stets nur loben oder schelten
Doch ein gerechtes Urtheil hört ich selten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 6 April

Eheschließungen Der Schneider I Krzywozsynsky
Brunueugasse 13 und F W Müller Königsplatz 5
Der Schneider F H Arnold Bechershof 10 und H W
Mähnert Geiststraße 37

Geboren Dem Magazin Diener A Töpfer ein S
Mühlgraben 1 Dem Stellmachermstr F Kuuze eine
T Wörmlitzerstr 4 Dem Schneidermstr A Kiefer
eine T Bockshörner 6 Dem Handarbetter C Treptow
eine T, kl Ulrichsstr 11 Dem Strumpffabrikant F
Schlüßler eine T gr Ulrichsstraße 52 Dem Arbeiter
F Vogel eine T Schmeerstr 24 Dem Dienstmann
C Günther eine T gr Rittergasse 3 Dem Vietnalien
händler I Bernet eine T Spitze 21 Dem Schmied
A Maß ein S Martinsgasse 12 Dem Maurer G
Strähle eine T, Klausthorvorstadt 14

Gestorben Der Kaufmann Adalbert Iahn 40 I
2 M 4 T, Tuberculose gr Wallstr 4d Des Schlossers
Otto Lachmund T Emma 2 I 3 M 29 T Diptheritis
Feldstraße 9a

Meldung von April
Aufgeboten Der Schaffner C W Ch Walther

Halle und B W F A Frieß Köthen Der Tischler
meister R W A Eydner Halle und A L I Prall
Mersebnrg

Geboren Dem Wagenrevisor C Hitzschke ein S
Saalberg 2 Ein uuehel S Mittelwache 13 Dem
Oberpostsekretair E Thieme ein S Breitestraße 24

Gestorben Caroline Charlotte Fischer 33 I 2 M
25 T Lungentuberkulose kl Ulrichsstr 20 Des Tischler
meister E Wächtler Ehefrau Friederike geb Eugelharot
63 I 7 M 28 T Zungenkrebs Dachritzgasse 2 Des
Kaufmann A Döbel S Hans Bernhardt 3 M 10 T
Krämpfe Böllbergerweg 12 Des Handarbeiter W
Dietze T Marie Emilie Hedwig 3 I 11 T Croup
Weingärten 8
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Volksbibliothek auf dem Nathhanfe
Diensiags und Freitags von bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Fm MldmgsschyleU des Vereins für
Voltswohl

Stundenplan des Sommerhalbjahrs
beginnt 20 April 1876

1 Gewerbliche Fortbildungsschule
Provinzial Gewerbefchule

Unterrichtszeit Abends zwischen 8 10 Uhr
Montag Deutsch in zwei Klassen
Dienstag Stenographie nach Neu Stolze fchem Systeme

Neuere Sprachen sür Buchdrucker Gewerbliches
Zeichnen

Mittwoch Buchführung in drei Abtheilungen Bau
konstruktionslehre Gewerbliches Zeichnen

Donnerstag Rechnen und Geometrie in je zwei Abthei
lungen

Freitag Gabelsbergersche Stenographie Fortsetzung
Gewerbliches Zeichnen

Sonnabend Physik

Z Elementare Fortbildungsschule
Volksschnl Gebande

Montag Naturkunde Rechnen
Donnerstag Rechnen Dentsch
Freitag Deutsch Rechnen

3 Sonntagsbeschiiftignng
Vormittags gewerbliches Zeichnen 11 42 Uhr Vor

mittags Schreiben 1 3 Uhr Nachmittags Ban
klasse Abends 5i/z 9 Uhr Sonntagsvereinigung
Amneldnngen Sei Beginn der Unterrichtsknrse

in den Unterrichtsloialen halbjährliches Schulgeld
3 resp 42/2

öur Kasseler und Mecklenburger Pferdes
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Zu vermietheu
Wohnungen von 2 3 und 4 St 3 K u
Zubehör sofort oder später Mühlweg 29

Wohnungen zu 46 und 48 H an propere
Leute und eine Stube an eine einz anständige
Person zu vermiethen Vaderei

Herrschaft Wohnungen Johanni zu beziehen
im Neubau Lindenstraße 13

Hansburg un
Die 2te Etage Schmeerstraße 24 bestehend

aus 4 Stuben 4 Kammern Küche und son
stigem Zubehör ist zum 1 October zu ver
Miethen und das Nähere daselbst 1 Etage zu
erfahren

Zn vermiethen eine mittlere Wohnung mit
3 Stuben Kammern c für 1 October Näh
Wilhelmsstraße 5part früh vor 9 M 1 4
W Große Steinstrasze 10 ist ein W
W kleiner Laden mit oder ohne M

Wohnung sofort zu vermiethen

Hofwohnnng für 30 an eine einz anst
Person sofort oder zum I Juli zu vermiethen

Barfüße rstraße 3

Rannischestraße 2 ist zum 1 Juli die Bel
Etage für 85 zu verm Nah das 2 Tr

In meinem Hause Geiststraße 25 ist eine
schöne Wohnung mit Gartenpromenade für
250 H zu vermiethen

Ang Herm Krammisch

Eine Wohnung aus 2 Stuben mit Zubeh
bestehend parterre und

Eine Wohnung besteh aus 3 Stuben nebst
Zubehör zum 1 Juli zu beziehen

Taubengasse 18

Freundl Wohnung 3 St 4 K Küche u
Zubehör sür 120 zum 1 Juli zu beziehen

Leipzigerstraße 66

Me ImmdMÄs
hohes Parterre von 3 Stuben 3 Kammern

Küche und Zubehör zu vermiethen und zum
I Juli zu beziehen

Zinks Garten 9 am Gymnasium
Karlsstraße 12 ist das Erdgeschoß worin

bisher Victnaliengeschäst betriebe und eine
Wohnung zu 48 H zu vermiethen

Herrsch Wohnung zu 160 A sofort oder
zum 1 Juli zu vermiethen Mühlweg 26

Eine Wohnung von 2 St 2 K u Zub,
eine desgleichen von Stube Kammer Küche
zum 1 Juli beziehbar an ruhige Miether
zu vermiethen Auskunft

kl Ulrichsstraße 22 II
Eine Stube an eine Frau sofort zu verm

Böckstraße 3

Bequeme Familien Woh
nnngen nebst Garteuprome

nade sind sofort nnd Znm 1 Letober
zu beziehen gr Wallstratze 1

Fr Wohnung Stube K Entree u Zub
zum 1 Juli zu beziehen

Bern bnrgerstraße 30

2 Wohnungen zu 50 u 58 zu verm
gr Ulrichsstraße 30 im Laden

Zu vermiethe
Zu beziehen sind eine Wohnung bestehend

aus 2 Stuben nebst Znbehör zum 1 Octbr
und 2 kleinere Wohnungen zum 1 Juli

gr Ulrichsstraße 51

Stube K K zu 34 sofort zu beziehen
Feldstraße 5

Wohnung zu 40 zum 1 Juli zu bez
hinter der Landwehr 6 am Wasserthurm bei

Gärtner Stieme
Eine Wohnung in Ammendorf 37 dicht an

der Thüringer Bahn gelegen ist von ruhigen
Leuten sofort zu beziehen

Eine Herrschastl Wohnung
von 5 St 5 K nebst Zubehör uud Gar
teupromenade ist zu vernnethen

Geiststraße 45

Zu verm u sofort zu beziehen eine Woh
nung von 2 St 1 K Küche

desgl eine kleine Stube
Beruburgerstraße 16

2 kleinere Wohnungen von St
auf Verlangen mit Werkstatt für Holzarbeiter

zu vermiethen Geiststraße 45

verm

Wohnung mit Werkstatt zum 1 Juli zu

n Geiststraße 29Wohnung zu 25 H 1 Juli von kinderl L
zu beziehen Ludwigsstr 7

Parterre
4 St Küche Speise Mädchen Bodenk
Keller Holz u Torfst gem Waschh Trockb
verfehl 1 Oet zu verm Merseburgerstr 13

3 große Stuben mit oder ohne Möbel zu

verm Merseburgerstr 13
Freundlich möbl Stube sofort oder später

gr Berlin 10 I
Stube Kammer Küche n Zub 1 Juli

beziehbar Langegasse 22 im Laden
Kl Stube m an 1 2 H zu verm

gr Schloßgasse 11

Wohnung z u 45 LA verm Böckstraße 5
Wohnung für 60 A 1 Juli zu verm

Wuchererstraße 12

Eine Wohnung 2 St K K u Zubehör
zu vermiethen Mühlweg 26s,

Wohnung für 2 3 Leute Unterplan 4

Billige schöne Wohnnngen mit Gar

ten t zu in der Nähedes Bahnhofes zu vermiethen zum sosor
tigen Antritt Erwünscht ein

Bäcker und Fleischer
welche in dem neuen Viertel noch fehlen

Bescheid ertheilen
Ingenieur lthmann in Schkenditz und

S Löwendahl in Halle a d S
Bernbnrgerstraße 13s,

Ein Victnaliengeschäst in einer sehr guten
Geschäftslage nahe am Markt ist sofort zu
vermiethen Näheres zu erfragen bei
Cisenmann Geiststr 58 im Ladens

Eine Wohnung zu 60 ist zum 1 Juli
zu beziehen Magdeburgerstr 2

Äarlsstratze 21 nnd 21
vis 5 vis dem Garten der Neumarkt Schützen
gesellschaft freundlich gelegen sind sofort oder
päter die mit allein Eomfort eingerichteten

Bel Etagen a 250 H, zu vermiethen

In dem Hause Magdeburger n Hal
berstäöter Straße find größere u üemere
Wohnungen zu vermiethen ebenso ein Ver
kaufsladen Pferdestall Wagenremise zc

C Müller Manrermstr
2 St 1 K Küche mit Wasserleitung zum

1 Juli zu verm Karlsstraße 14
Gr Ulrichsstraße 55 ist zum 1 Juli oder

eine geräumige Wohnung in der Bel
Etage zu vermiethen Näheres beim Haus
mann oaselbst

Königsstraße 17 2 Tr sind 4 St 3 K
1 Küche mit Zubehör zu vermiethen u zum
1 October zu beziehen

3 St 3 K K e znm 1 Juli zu
beziehe Bahnhofsstr 13 Schwartz

Beletage mit Gartenbenntz zum 1 October
für 150 zu beziehen Mühlweg 30

Liue freuudl Wohnung gr Stube Kam
mer Küche nebst Zubehör zum 1 Juli an e
anständige Familie zu vermiethen

Klausthorvorstadt 11 A Kchse
Eine Garconwohunug sof zu vermiethen

kl Steinstraße 2 II
Rannischestraße 16 II ist zum 1 April

eine gut möbline Stube nebst Schlaskabinet
zu beziehen

Eine möbl Stube nnd eine grosze
Stube mit gr Bodenraum sind sofort
zu vermiet hen grosze Mri ch sftrasze 53

MM Stube u K als Schläfst zu verm
MartinSgasse 11 I I Nähe d Leipz Th

Frdl Stube u Zub an eine einz Person

zu verm Franckensplatz 7
Möbl Stube u A kl Märkerstraße 8
Möbl Stube u schläfst an 1 2 Herren

sofort zu verm Schülershof 6 II
Gut möbl Zimmer u K an 2 H sofort

billig zu vermiethen alter Markt 15 II
Fr möbl Wohnung St u K sof zu bez

vor dem Geistthor Reilsstraße 6
Möbl Stube nebst Schlaskabinet vornhep

aus 1 Mai zu beziehen
Leipzigerstraße 15 im Laden

2 möbl St u K zum 1 Mai an anst
Herren zu vermiethen Leipzigerflraße 44 II

2 St K K 1 Juli bez Pfännerhöhe 7
2 St K K oder 1 St K K sofort 0

später zu beziehen Steinweg 35
Stube n K sofort an einz Leute zu ver

Pfännerhöhe 7 d p

Gr Stube K n K verm gr Ritterg 4
Ein eleg möbl Zimmer nebst Kabinet zu

vermiethen gr Schlamm 4 1 Tr
Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 7 H l
Anst Schlafstelle m K gr UlrichSst 18,11
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 11 III
Anst Schlafstelle Schulgasse 1 II
Schlafstelleu m K kl Ulrichsstr 35 III

Anst Schlafstelle Harz 16a, p v
Anst Schlafstelle Bahnhofsstraße 13 III
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 9
Anst Schlafstelle m K Niemeyerst 11 II
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 4
Anst Schlafstelle
Anst Schlafstelle

Schülershof 1 I
Schulgasse 2 a

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Anst Schlafstelle m K Landwstr i8Hof p
Anst Schlafstellen gr Sandberg 9 I
Ans t Schlafstelle m K Trödel 19 pt
Anst Schlafstelle Ran nischestr 9 II
Schlafstelle offen tl ötittergasse 2
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle Rannischestr 16 l I
Anst Schlaf ste lle m K M auergasse 14
Anst Schlafstellen Landwehrstr 3 Part
Schlafst m K kl Ulrichsstr 7 H r
Anst Schlafstelle Knttelpforte 1 pt h
2 ischlafft m 0 0 K Steinthor 10 I
Frdl Schlafstelle für eine anst Person zu

erfragen Barfüßerstraße 11 I r
Gesucht ein anst Mitbew zu möbl Stube

u K gr Märkerstraße 17 I
Anst Leute finden Schlafstelle mit Kost

gr Wallstraße 24b II
Anst Schlafstellen gleich zu beziehen

Leipzigerstraße 5 dem gold Löwen gegenüb
In anständiger Familie können noch einige

junge Herren guten bürgert Mittagstisch
haben Zu erfr bei
Haksenstein A Bogler Leipzigerstraße 102

Laden Gesuch
Ein kleiner Laden in guter Geschäftslage

wird zum 1 October oder zum 1 September
zu miethen gesucht Offerten unter A Z

erbeten an H 5934Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 102

Wohnung Mit
Stallung für ca 20 Pferde
wird womöglich in der Nähe des Bahnhofes
zu miethen gesucht

Näheres durch
Rudolf Mos se Halle Brüderstraße 1 4 1

Zum 1 October d I sucht eine aus drei
Personen bestehende Familie eine Wohnung
von 3 4 Zimmern Kammer nebst Zubehör
zu miethen Gartengenuß erwünscht Gegend
Promenade e Offerten nebst Preisangabe
unter Z 76 in der Exped d Bl

Gesucht ein Stübchen ohne Bett und Kom
mode oder uumöblirt sofort v e j Dame
Gesunde Lage und guter Mittagst erwünscht
doch nicht Bedingung Offerten unter A D
in der Exped d Bl erbeten

Eine größere Wohnung in freundlicher Lage
vielleicht Nähe des Rannischen Thores mit
Gartenpromenade wird zum 1 October ge
sucht Ges Off abzugeben Steinweg 46 bei

Försterling



Holz Auetion
Am Mittwoch den 19 April d Js

vo t Vormittags 10 Nhr ab
sollen in dem bei Ammeudorf belesenen Forst
Reviere

Krake
35 Stück Schwarzpappeln

im Miihlenhvlze und Umgegend
3 Stück Italienische Pappeln

52 Stück Schwarzpappeln
8 Stück Birken
2 Stück Erlen
i Rüster

zum Selbsteinschlage an den Meistbietenden
unter den im Termine bekannt zn machenden
Bedingungen verkauft werden

Halle den 5 April 1876
Die Deputation für die Verwaltung

von Beesen
Dienstag den 11 d Mts

Vormittags 11 Nhr
soll im Bureau hiesiger Königlichen Straf
Anstalt die Lieferung von

1M0MV Kohlenpretzsteinen
öffentlich an den Mindestfordernden vergeben
werden

Nachgebote werden nicht angenommen und
liegen die Lieferungsbedingungen im Anstalts
Büreau zur Einsicht aus

Halle a/S den 1 April 1876
Di rektion der Kön ig l S traf Anstalt
Prima Ma dcb Sanerkohl ü itsv

Grassamenbeste Qualitäl
pr A 50 empfiehlt

G Herz Handelsgärtner Harz 40s
Meine
mildern jede Heiserkeit und jeden
catarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln a 8t Rpf stets
vorräthig in der Conditoiei von

W WAvAÄ w Halle
Berlin vr M

prac t Ant c
Für Garten Anlagen und Gräber empfiehlt

Hochstämmige Nosen Buchsbaum diverse
Sträucher und Staude sowie Nelken
Stiefmütterchen Tausendschönchen n s w
billigst die Gärtnerei

o Vravter Feldstraße 13
MenMes Berkanf
Geiftst ratze Nr 63 sollen wegen Umbau

eine große Partie Meubles als Sophas
Schränke Tische Stühle c c sehr billig
verkauft werden

in vvrisllKli 1t8t r adAsIsKerter unrv
sovis ctivsrss

üslitli ii ck
smxllsiiit billigst

Ar Ulrioiisstr 38 öAsnübör ä

evier beaufsichtigt wohnt Taubeu

wohut

Bekanntmachung
Der Polizei Kommissar Große welcher das 3 Revi

gasse Nr 1 i
Der Polizei Sergeant Laueusteitt welcher den 4 Bezirk beaufsichtigt

Karlsstraße 21
Der Polizei Sergeant Raelz welcher den 25 Bezirk beaufsichtigt wohnt Breite

tratze 4
Der Polizei Sergeant Schnh welcher den 17 Bezirk beaufsichtigt wohnt Mit

telwache 6

Halle a/S den 5 April 1876 Die Polizei Verwaltung
Der Kellnerbursche Heinrich Schotte aus Lobenstein zuletzt
in Trotha bei Halle ist der Unterschlagung dringend verdächtig

und hat sich seiner Vernehmung durch Flucht entzogen Ich bitte auf denselben zu vigilireu
ihn im Betretuugssalle zu verhaften und an das hiesige Königl Kreisgericht abzuliefern

Halle den 6 April 1876 Der StaatsauwaltSignalement Gestalt klein und schwächlich Haare blond längliches
Gesicht blasse Farbe

S K Mer8 S
empfiehlt sein neuerrichtetes

zur gefälligen Berücksichtigung H

koMair iQsäicw
s

Durch alle Buchhandlungen oder gegen Em
lendung VN lv Briesmarlen 1 Ps direct
von Richter S VerlagS Anstalt in i cip,ig ist
zu beziehen vr Ir g Ztaturhtilmcthose

Preis 1 Ma Der in diesem berühmtenillustr ca soa Seiten starken Buche angege
benen Heilmethode verdanken Tausende ihre We 1
sUNdhcit Die zahlreichen darin abgedruSte
Banklchreiden bewcisc daß selbst sokchcKranre i
noch Hilse grfundkn die der Verzweiflungr
nahe rettungslos verlöre schienen es sollte
dablr dies vorzügliche Werk in keiner Na j

L Nie fehlen SS M n erlange und nehme
snur das Ällustrirte Origiualwerk von i
U Richter S Verlags statt in Leipzig j
Mw tlhe aus Wunsch auch einen Auszug des

selben gratis und sranco ersendet

Beste sanre Gurken in Oxhoften Scho
cken wie im Einzelnen empfiehlt billigst

August Fiedler gr Klausstraße 10

linä

n un l Lrettswpüslilt dilÜKst

M IIIriedsstiÄSse 60

Cm Zapfenstratze 3hält sein Lager von MAZW nnd bei Zn
fichernng reeller Bedienung hiermit bestens empfohlen

Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt

Mit dem
Restam ations Gröffnnng
heutigen Tage eröffne in meinem Hanse Fleischergasse 13 eine
UtMimratwu mit NarteuIoeÄ
aus der Brauerei von k in Giebichenstein

Geschäfts Verlegung
Hiermit zeige ergebenst an daß ich von heute ab meine

Puchbinderei und Papierhandlung
von der Schmcerstratzs 40 nach der

AZ S NIA KItT Z Zi8S5r Zi V 4
verlegte Für das mir im alten Lokale geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich mir
dasselbe auch im neuen erhalten zu wollen

Halle den 9 April 1376 Hochachtungsvoll
WGÄSL t

Eine geprüfte Krankenpflegerin aus guter Familie mit
vorzüglichen Empfehlnngen in der Pflege innerer nnd inche

rer Kranken sowie in der Wochenpflege erfahren empfiehlt sich bei bescheidenen
Ansprüchen für Halle nnd Umgegend gr Sandberg 14 parterre

ZRVS A
Heute Sonntag KZ dazu ein vorzügliches Glas Bier Ferner

empfehle meinen Salon auch für das Sommerhalbjahr den geehrten Gesellschaften
zur Abhaltung von Bällen zur gefälligen Benntznng

Hochachtungsvoll Frau

OKVVS ZÄVIAlÄGM
Iviu 1 dvltsiivuiÜHii

von 2 Vs 8 r All
erllpüsiilt

Zr VIrio 88tra 880 60
Hirsch i der Tauzstunde

An der Frau an der Magd an der Bank
vorbei Ein Buch mit 17 Illustrationen u
Text für 50 v bei

O gr Ulrichssl 42
Für ca Markjährlich soll eine alte Frau zu reinlicher

christl wenn auch armer Familie in Kost
und Logis untergebracht werden Anerbieten
unter Maria bittet man bei

in Halle Brüderstraße 14 nieder
zulegen

Soeben traf ein
frische Brannschw Lebers Mett

Weiß n Zungenwurst
feinste Kieler Fettbücklinge u Sprotten
frisch gekochte Znnge Schinken n echt

Hamb Rauchfleisch
hochrothe Balcueia Apfelfinen empf

k kl Steinstraße

N OSNAM
nächste Woche Montag n Mittwoch
im Schwemmen Branhanse

SS SKIIei
S OtlöAM

Montag und Mittwoch in der Renmarkts
Brauerei bei Julius Aüiller
Honig ä Pfd 1 1 vcn 5 Pfd an

b ,b R Tittel v d Rann Th

Zur Festbäckerei
prima Bntter feinste Rosinen Brod n
gem Raffinade sowie sämmtliches Ge
würz zu den solidesten billigsten Preisen
bei Angnst Fiedler große Klausstr 10

Täglich frisch gebrannten feinste
Qualitäten bei August Fiedler

täglich frische Zusendung
Durch leistungsfähige Lieferanten bin

ich in den Stand gesetzt allen Anforderungen
Genüge zu leisten

Bernh Blosfeld Thalgasse 1

Portl Cement Mörtel Mauerrohr offe
rirt billigst Beruh Blosfeld

bei Beruh Blosf cld Thalgasse 1
Die höchsten Preise für Knochen Lum

pen Eisen c e zahlt stets
Beruh Blosfcld Thalgasse 1

Ein wenig gebr Kinderwagen Rohrgefl
billig zu verkaufen Franckensstr 6 1

K

D
H UMYM rdöitöll

jeder Alt liefert in
M sorgfältigster Ausführnng M
M die Zteindrulkerei von M

I e0n mM vriseiimauu M
gr Sandberg 9 pari ZF

Die deMsReisendea Johannes
Riemann von mir ertheilte Voll
macht erkläre ich hiermit für er
loschen

Halle den 6 April 1876

Stadt Theater

Mit Sonntag den 16 April beginnt das
Gastspiel der

KdemitM cheriMeiwIM
unter persönlicher Leitung des Herrn Direetor
Hafemann vom Stadt und Thalia Theater
zu Chemnitz vormals Direetor der komischen

Oper in Wien
Alles Uebrige durch die Zettel

Die Direktion
Verein sellistiind SchuhmaAl

Die General Versammlung ist bis zum
24 d M verschoben Lehrlingsausnahme n
Gesellenprüfungen sind 8 Tage vorher beim
Borsitzenden zu melden wo auch vie Lehrcon

rraete zu habe n s ind Der Vorstand

Zur Lndlviashohe
Heute Sonntag letztes Bockbierfest
Von 4 Uhr ab Preiskegeln

Th Hendrich

Selbstgefertigte eiserne Gartenstühle
empfiehlt bei bill gster PreissteUung

W Rappsilber Schlossermeister Hallg
Daselbst wird ein Leh rlin g angenommen
ZObis 3V Pfund fein gerissene Federn

nebst Daunen sind zu verkaufen Wo sagt
die E xped d Bl

Erdreich kann abgeladen werden n zahlt
pro Fuhre 20 A Delitzscherstr 60

Ein Primaner wünscht Unterricht zu er
theilen Zu erfragen in der Exped d Bl

Lehrlinge
für Gießerei und Schlosserei finden Stel
lung bei

Einige Lehrlinge für Dreherei n Schlos
serei finden noch Unterkunft in der Maschinen
fabrik von Ostv Kaltwasser Comp
L e hrbursch en sucht F Herbst Maschinenfabr

Junge Mädchen können das Schneidern
erlernen E Remmert kl Steinstr 2

Ein Mädchen auf Herrenarbeit sucht
Bechershof 7 3 Tr

Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge
sucht Bernburgerstr 13 1 Tr

Nähmädchen sucht gr Steinstraße 59
Auch können das Mädchen d Schneidern erl

Anständige Mädchen finden Stellen durch
Frau Rohnstein Trödel 8

Ein Mädchen im Nähen geübt findet Be
schäftigung gr Wallstraße 23

liejlmttmlt Amlsruh
Karlsstratze 12

Sonntag früh frischen Speckknchen
Bier ff
ÜKtMätiv

4 Bcreinsstr vor dem Rann Thore
Heute Sonntag letztes Bockbier

und Speckk uchen

VHslauratiou
alter Markt 33

Heute Sonntag früh frischen Speckkuchen
und ff Bockbier

GiS ÄW U 4
Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen

und erstes Bockbier

99

Restaurant xur
WOR SVZV
MM Schlamm Wi

Heute Erbssnppe mit Schweins Ohren

S959 VvZK8slvl um k 8e l liti
lSonntaglden 9 April

2 großes Kockbierftst
Abends Militär Concert gegeben v Hall

Füsilier Regiment Nr 36
Anfang 8 Uhr Entroe 20 4

Lrüuuer 8 IlOstilurmlt
Steinweg 9

Heute Sonntag 2 Bockbierfest und Specks
kn chen wozu freundlichst ei nlade

MsM kecklimtio
Sonntag Speckkuchen und Bockbier

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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